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Petztes Dpffer

der kindlichen PpIETAET
Als

Der Wohlgebohrne Kerr/

ggochMurſtlich- Rachſen-Weimariſchet
geſammter hochmeritirter Geheimde Rath und

Vice Vauntßler
auch der

Wandes-Caſſæ Director.
Jhr im Leben und nach dem Tode HochgeChrteſt—

und hochgeliebteſter Ferr Valer
Den 1zden Sept. 1724, in Weimar ſeeligſt entſchlaffen,

und den 17. darauff

zur Ruhebeygeſetzet wurde
Mit thranender Wehmuth abgeleget

von
Senen ſchmertzlichſt- hinterbliebenen Bohnen

WEgMamg, gedruckt mit Mumbachiſchen Schrifften.
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As vor ein Riß geſchieh't in unſerm
Orden

Und welcher Schlag erſchuttert
unſre Bruſt?

Mit einer Heich iſt uns entnommen
worden

Schutz/ Auffenthalt Rath Jroſt und Aohlund

Huſt
Zas alles wird von dieſem Sarg  umfangen
Wordurch dem eibe nach ein Jater uns entgangen

Wir ſtehen itzt gleich den erſchrock nen Fichten

Jn die mit Sturm ein hartes Wetter ſchlagt/
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ILind konnennicht das matte Kaupt auffrichten J

Fiieweil der Jod den Vaum darnieder ſchlagk
III

Der Schatten uns und ſüſſe Fzrucht gegeben
Geein Heben ſcheinet mehr zuſeyn in unſerm eben!

Fir ſollen Ahmdieletzte Pflicht bezeugen
Kerr Vater der durchſanfften Zod erblaßt!

Ach! aber ach! der Schmertzbefiehlt zuſchweigen
Der matte Seiſt bellemmt von Fhehmuthsaſt

Gan Seufftzer nur zum letztem Opffer bringen

Und vor der Reime gzluß nur Jhrahnen aus uns

zwingen.

JDie Pielat befiehlt SeinGrab zuehren
Die Kiebeſteckt die eichen-Koertzen an!

Wenn Zung und Wund Gob- und Grabſchrifften
waren

Hie konntendoch was Koblichs Er gethan
*4HGerr VWater nitht nach Wurden gnugbeſchreiben

Jrum wird ſein Nahmens-Ruhm die beſte Grab
Schrifft bleiben!

Uns ſoll hinfort ſein wohlgefuhrtes Seben

Kin Geit-Stern ſeyn auf unſer Kebens-Bahn!
Sein Glaubeſoll uns ein Exempel geben

Wie Jacobs Armmit Gttſelbſtringen kan/



Die Giebe ſoll als Fackel uns entzunden
J

finden!

Die Koffnung lehret uns den Port im Skurm zu

Andeßen ſoll auf jene gzreud und FGonne

Die Krerlangt das Fertz gerichtet ſeyn!
Sein SEſus iſt ihm ſelber Sicht und Sonne

achtruber Yacht mit feinem GnadenScheind

Er hat erlangt die Croneder Serechten

Lnd was hn ſtets erfreut bey Gttes treuen
Hnechten!
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